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^r. 3. Dinstag den 4. Jänner 1863
Z «85, -. (2) N l . 11423.

K u n d m a ch u n g.
der k. k, S t a t t h a l t e r c i f ü r K l a i n .

Der Jahrgang 184? der illynschen Provin-
zial-Gesetz-Sammlung, enthaltend die Gesetze
und Verordnungen vom I . Jänner bis letzten
December 1847, ist so eben erschienen und bei
dem Buchhändler und Verschleißer der Gesetz-
blatter für das Herzoglhum Krain, G e o r g Ler -
ch cr in Laibach, um den Preis von I ft, 30 kr,
pr Exemplar zu haben.

Laibach am 18, November l 852 .
G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y ,

k k. Scatchaltt'7,

Z72?V(1) ' ^!^7«380.
L e h r e l st e l l e.

Am k, k. akademischen Gymnasium kommt
die Stelle eines Lehrers der,Naturgeschichte und
Physik, mit gleichzeitiger Verwendung im Ober-
uno Uncergymnasium, zu besetzen.

Zur Besetzung dieser stel le, mit welcher ein
Gehalt von I0 . l0 si., und das Vorrückungsrecht
in »200 si, und 1400 fl, nach 10- und be-
ziehungsweise 2ttjahriger vollkommen zufrieden»
stellender Dienstleistung, jedoch ohne Qi'arlierbei-!
trag verbunden ist, wi ld der Concurs hiemit aus'
geschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
mit den eifoiderlichen Zeugnissen über ihre Be-
fähigung und etwa schon geleisteten Dienste, na-

' mentllch aber über ihre Verwendbarkeit auch in
anderen Lehrgegenstände» versehenen Gesuche lang:
stcns bis letzten Jänner 1»53 entweder bei der
k. k, niederösterr. Landesschulbehörde, oder wenn
sie sich »>cht in diesem Krunlande btfiade» , bei
ver vorgesetzten .̂'anoesstelle einzureichen.

Von der k. k, niederösterr. Landesschulbehörde,
Wien am 14. December 1tt52.

Z, 679, !. (3) '
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. F inanz Bezirks-Direction zu
Unghv:'.r in Ungarn wird hiemit bekannt gemacht,
daß Be. k. k. aposs. Majestät, um der Industrie
in oiesem Theile Obcrungarns einen gedeihliche-
ren Aufschwung zu verleihen und der ärmeren
Classe der Bevölkerung einen ergiebigeren Ver>
dienst zu bereiten, über den Antrag der Beholden
die Errichtung einer Glasfabrik im Gebiete der
Gemeinde Lyutta, im UnglMlr- Comitate, nahe an
der Gränze Gal,ziens, allergnädigst zu genehmi-
gen geruhet haben.

Dem gemäß wird in einem sehr anmuthigen
Thale, welches von. dem floßbaren Lyutta-Flusse
durchströmt w i rd , eine aus 6 Joch Wichn-
gnind bestehende, hart an dem linken Ufer dieseä
Flusses liegende Fläche, dem Unternehmer zur
Erbauung der Werke, Wohnungen, Magazine
u- d. gl, auf seine Kosten, dann insbesondere
m, sehr fruchtbarer Grund, der bis zu hundert
pochen u„d mehr erweitert werden kann und
hart c>„ dem rechten Ufer des Flusses, gegenüber
des clste.cn cIrunocs üegt, zur ^lüudung von
Arbcitti Wohnungen überlasse».

I m Jahre ! ^53 wird von Lyutta nach Czer
noholova und von da nach Dichrinics, welcher
Or t schon an der Comilatsstraße liegt, ein guter
ebener Weg erbauet, der Lyutta van» m,t Unghu^r
verbindet. Die Ausfuhr der Erzeugnisse in das
westliche und südliche Ungarn ist dann vollkom-
men gesichert, ebenso wie nach Galizicn. Der
Glasfabrik zu Lyutta steht ein Absatz fast auf
300 m Me,len zu Gebote. ' "

Dem Unternehmer wird das, z„r Erbauung
der sämmtlichen Wohn-, Werks- und Wirthschafts-
gebäude erforderliche Bauholz, da,,n das, zum
Betriebe dcs Geschäftes und zur Beheitzung der
eigenen Wohnungen und Jener der Arbeiten noth'
wendige Brennholz, ferner das zur Vornahme
lunftiger Neubauten und Reparaturen erforder-

liche B a u - und Wcrkholz um den jeweiligen
Tarifpreis, der für den Verkauf im Allgemeinen
gilt, ei folgt. Ebenso andere Baumaterialien,

Es werden zur Richtschnur die jetzigen Ver-
schleißpreise hier angeführt. .

Biennholz: Haltes am Stamme, pr. Wald-
klafter 3 Schuh lang, 30 kr.

( Astholz, pr. Waldklaftcr 15 kr. C M .
yartes ^ z^mcholz, dto »0 dto

, , ( Astholz, pr. Waldklafter lO dto
wcicheb^ ^ ^ ^ ^ , ^ , , ^ hto 6 dto

Sandsteine: die Lubik-Klafter durch dcn Käu'
fer erzeugt 20 kr. <Z, M . , Eizcugungükosten l si,
Tannene Pfosten 2 ^ Klafter iang, 4 ZoU dict,

44 kr.
Tannene Bankladcn I . Classe, l Zoll dick, 2 ' j ,

Klafter lang, l t i kr.
Tanncne Bankladen N . Classe, 1 Zoll dick, 2 ' ^ ,

Klafter lang, 14 kr.
Tannenc Bankladcn I I I . Classe, I Zoll dick, 2 ' ^

Klafter lang, 12 kr.
Tannene Schindellatten, 2 ' ^ Klafter lang, 4 ' , kr,
Weiche Bchwärtlinge, 2 ' , Klafter lang, l . Classe,

3 kr.
! Weiche Schwältl inge, 2 ' ^ Klafter lang. i l .

Classe, 2 kr.
Schindeln W00 Ltück, 22 Zoll lang, 3 ft. 12 kr.
Maschinschindel» 1UU0 Stück, 22 Zoll lang, 3 si,

3« kr,
Weiche Dippelbaume, der Cubikschuh 3 kr.
Dachgesperre und Abfallholz, der Cubikschuh 2 kr.
der Metzm Kalk 1 ft.
der mannliche Tagewcrker täglich 1« kr,

Der Bedarf der Glasfabiik an Hölzern wird
durch d,e Reichsforste im lyut ta ^ Thale vnd in
oen angranzende» Revieren überreichend gedeckt.

Der '.yuttaftilß und die umliegende» Feloer
liefern Qnaiz, allein es bestehen noch bcsondns
im Gebiete der Gemeinde Oi<a,zfelsen, welche
ein vorzügliches Materiale liefern, daß mit ge-
lingen Kosten zu dem Werke gebracht werden kann.

Die Pottasche kann von dem Unternehmer
selbst erzeugt, oder um dcn Localprciö erlangt
werden. , .

Dem Unternehmer w i l d , wenn er eine S i -
cherstellung mit eincm bestimmten Bettage lei:
stet, ein halbjähriger Credit zur Zahlung für
Holz und Mareriale aller Art eingeräumt. Der
Unternehmer ist Eigenthümer der, auf dem pachte
weise überlassenen Grunde u»d Boden erbauten
Häuser, Werke, Wohn- u. Wirtschaftsgebäude,

Dic Ueberlassung des Grundes und Bodens,
zur Benützung von Seite des UMernchmers, fin-
det pachtweise auf die Dauer von dreißig Jah-
ren Stat t . Nach Ausgang der Pachtung ist die
Forstverwaltung berechtiget, die sämmtlichen Ge-
bäude und Anstalten, Vorrichtungen, Geiäth-
schaftcn und Vorräthe, gegen eine unpatteischc
Schätzung an sich zu bringen, insofeine nicht c>n
neuer Vertrag zu Stande komme« sollte.

An dem Puncte, an dem der Aufbau Stat t
findet, ta„n mit großem Voriheile eine bedeu-
cende Bienenzucht getrieben w.rden.

Zur Erlangung dieser Unternehmung wiid
der Concurs b,s Ende Jänner l»53 eröffnet »'.
z. »ur mittelst hier cinzulegenocr schiifclicher Osfette.

Der Offerent hat zu erklären, welchen Be
trag er sür das Joch zu seiner Benützung ge-
stellten Grundes als jährlichen Pachtsch,lling zu
entrichten sich verpflichtet. Er hat seine Moia-
lität durch obrigkeitliche Zeugnisse nachzuweisen

.und darzulhun, daß er die zur Errichtung eines
solchen Werkes nöthigen Fonde besitze.

Das dem Offerte deizuschlicßende Reugeld von
Fünfhundert Gulden C. M . bleibt bis M er-
folgten Erbauung des Werkes i» Händen d.r
Finanz-Bezirks-Direction und ist d.m Aerar ver-
fallen, wenn binnen einem V'ertel. Jahr , ,vom
Tage der Kundmachung der Ratif ication, nichc

Hand an dic Erbauung des Werkes gelegt, oder
vor dem Contrattsschlusse zurückgetreten wird.

Das Offert verpflichtet den Unternehmer von
dem Augenblicke der Ueberreichung, das Aerar
aber erst von der höheren Ratification an.

Die näheren Bedingungen können inzwischen
hier eingesehen werden.

Unghvür am 28. November IK52.
v, P a u m g a r t t c n,

k. k. Finanzrath und Bezirks - Director,

Z. l . l. (1) Nr. 264 >. 2<l Nr . 7752.
K u n d m a c h u n g ,

Laut Erlaß des hchen Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 16. Apri l
l. I . , Z 7 5 6 5 / p . , ist das sechsste Heft der
zweiten Abtheilung des vom k. k. Coursbureau
in Wien verfaßten » t o p o g r a p h i s c h e n P o s t . ,
lex i k o n s " , die Kronländer Böhmen, Mähren
und Schlesien umfassend, so eben erschienen.

Der Preis dk'ses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zeitungsexpedition, dann bei allen
k. k. Postämtern und Posterpeditionen bezogen
wen-en.

Was in Befolgung des eingangserwähnten
hohen Ellasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k, Postdirection. Triest den 24, Decem-
ber 185,2.

Z- «. ( l ) Nr. 5854.
Von dem k. k i,'andesgerichte Üaibach wird

dem Johann Samsa, unbekannten Aufenthaltes,
und seinen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwäitigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Larl Graf v, Hohenwart auf Zahlung des
Uil'alialgab.n-Rückstandes aus den Jahren 1816
und Vorjahren bis «,<<:lu>iv(.> »845,, pr. 1658 ft.
2 7 / , kr., dann der Mi l i tär - Executions - und
Pfandungskosten pr, 6 ft, l « ^ kr. eingebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur
summarischen Verhandlung eine Tagsatzung auf
den 2 l . Februar 1853 Früh 9 Uhr vor diesem
k. k, l/anocsgerichtc angeordnet worden ist,

Da der Aufeüthaltsort des Beklagten und
seiner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und weil diese vielleicht aus dcn k. k. Eiblan-
den abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver«
theidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsaduocaten Herrn / > . Anton
Rudolph als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgcfühlt und entschieden wer- ,
den wird.

Der Beklagte Johann Samsa und dessen
Rechtsnachfolger weiden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst ericheinen, od« inzwischen dem bestimm- -,
ten Vertreter, H r» . l), ' . Anton Rudolph, Rechts-
behelfe an dir, Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen cnwern Sachwalter zu bestelle» und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Lanoesgericht Lalbach dcn 2 1 . De-
cember 1852.

Z 1842. (!) , ^ . Nr, 6305.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Fnstsitz wird bc>
kaunt gemackt:

Es habe über Ansuchen des k k. Aclars, duich
dic k, k. Finanz.-Procuralurs-Abtheilung Lausch,
wioer Josef Bascha, in die erecutwe F ildirlung
der, ihm gehörigen Fährnisse, wegen schuldigen ^ tt<u-
prozeßkosicn pr, 352 fl, 37"/, kr. gewilliqet, u»d cs
seien zu denn Vornahme die Flitt'iellnigsl.'g'atzl!».-
a/n auf dc» 2 ! . Iännrr, 4. ">id >8, Februar !ß-«,
Ms ' l i a l von 9 d's !2Ul) in loco dĉ  Fahrn'ss.' m,l
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dem Beisätze angeordnet, duß solche bei der dritten
Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe dem Bestdietenden zugeschlagen werden,,

Feistritz am ! 4 . November 1852.

g . »8 ,3 . ( l ) Nr. 12152.
E d i c t ,

V o n dem k. k, Bezirksgerichte Laidach l . Sec-
tion wird bekannt gegeben, daß am l7 , u. 3>, Jän-
ner 1853, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in dcr
Wohnung des hiesigen Tischlermeisters Herrn Fcrdi-
nanv Schweitzer, hinter der Schießstättc, die offent-
liche Feildietung von Fahrnissen und Effecten, im
Schäyungswcrthe von 29 fi, 3 kr. S t a l l finden
w i r d , und daß die zur Veräußerung kommenden
Gegenstände l>ei der ersten Feilbiclung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der zweiten aber
«uch unter demselben werden Hintangegcden werden

Laibach am 24 December 1852.

2 . 1833. ^2) Nr . 6158.
E d i c t .

Vo r dem k. k, Bezirksgerichte Gurkfeld haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschalt des
den 20, December 1852 verstorbenen Johann
Duornig von Goritza, als Gläubiger eine For-
derung zu stelle» haben, zur Anmeldung imd
Darthuung derselben den 28 , F e b r u a r 1853
Ljormiltags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, w idr i -
yens diesen Gläubigern an die Verlassenschajt, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldete» Fore run
gen erscdöpN würde, kein weiterer Anipruch zustande,
als insole»» ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Gurkseld den 23, December »852.
Der k. k. Nczirksrichler:

S c h u l l e r ,

Z ? l 8 2 8 . (2) N r . H04<),
E d i c t ,

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Neilm'z w!,d bc-
lannt gemachi:

Es sei mii Bescheide 16, December ! 8 5 2 , Z.
6049 , in d>e erccuiive Feilbietung der, dem Anion
und Mar ia Po, iq»ar von Llaienck gehöriges',
im vormals Herrschaft Nelfuizer Grundbuche «nk
Urb. Zol. 6 l l Erscheinende» Ncaliicu in Cl.ue-
„ t k , Nr . ! 6 , wegen der Ursula Modiz von
Blinoschitsch, dem Mttbcsiftcr Anlon Poniquar schul-
eigen 20 f l . c. «, c. gcrvil l lgei, und zur Vornahme
die e>ste Tagfahrl aus den 23. Jänner, die zweile
auf den 22. Februar und die dritie auf den 29.
März >653, jcdeemal Früh um 10 l lhr im One
T l a i m e t in.il dem Beisaye angeordnet worden, daß
die Realität bei der dniten T,>gs>,hrt auch untcr cem
Schäyungsivcrthe pr. 746 fi. 2l) kr. hintangegeben
werden wi>d.

D c i Orundl'uchscrtract, das SchäiMgsprotocoU
und die Bedlugnisse können hierge,ich!s eingesehc-n
weiden.

K. k. Bezirksgericht Neifmz am 16- December
lU52,

g . 1835. X2) Nr . 4927,
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Großl^schiisch
als Nealinftanz wird hicmit bekanni gcmachi:

Es sci in der ^lltuiionssache des Anton Lou^
schin von ^0leinav.>S, Bez>,kcs »leisniz, gegen
Giegor Pcljatel von S la l i r cp , wegen aus ^dcm
gerichiliche» Vergleiche .ddo. 3. September 1 8 , 1 ,
Z. 8158 , »och schuldigen 31 f l . c, z. c., die eiccu-
live Heildleiung der, d.m Olecuten gehö.igen, in

Slatirep Nr. 2 liegenden, im vormalige» Grund-
buche Ortenegg zul) Urb. N r , 80 vo>kommenden,
gerichtlich auf 767 fi. 55 kr. bcwenhelen ' /^ Hubc
bewilliget, l»,d es seien zu deren Vornahme rie Feil-
biciungsiagsatzungen auf den 22, Jänner, dcn 2 1 .
Februar und den 2>. März k. I , , jedesmal von 9—12
Uhr in loco der Realität mi l dcm Beisätze angcoiduct
woidtN, daß ovige Re>üiläl bei dcr ersten oder zwcitcn
Fcilbictung nur um oder über den Sch,ätzungöwn!h,
bli der deinen aber ui,tcr demselben werde hinia,,.-
gegeben weiden.,

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchce^r,,c>
und die Luiiaiionskcdingniffe können täglich hierum L
eingcs'hen werden-

K. k. Bezirksgericht Großlaschilsch am 24. Lc
tober !852.

Z. 1834. (2) Nr . ^535,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkögcrichlc Tressen wird
bekannt gemach! :

Es sei von diesem Gciich,e auf Absuche» dcs
Zranz Sirach auö Tcchabuj, gegen Anion ^ e m
von Sello bei NlUdegg, wegen aus dcm gerichtti-
chcn Ve,gleiche vom 14. Februar 1i^52, Z, 6 3 ! ,
schuldigin 55 fi. c. «, c., in die öffeiuNche Veistel-
^c,ung dcr, dun Erecmcn gehörigen, auf 9 48 fi.
!0 rr. gescharzien, dem V'undbuche der Hen!cha!>
Ncudcgg 5>,r> Ric<f. N r . 124 erligcndcn Hübe ge°
luiUiget und hiezu drei Termine, u. ^. auf den
3». Jänner, 28. Fediuar «nd ! , l . März 185^,
ledcsmal um IN Uhr Vorminags in, O>!e der Rc>^
!>lal »nil dcm Beisätze bestlmrnt worde» , daß wenn
diese iiie^liläi weder bei der e>f!en noch bei de>
^wntc» Feil>!eiungstag!atzung um den Scha^
jungdbelrag cder danidcr an Mann gebrach! wei-
ocn tönmc, selbe bci dcr driüen auch Uüicr tem-
selben hiniangcgcben weiden wüidc, Wi^ übrigens
dv» Kaufiust,gm frc, st^ht, die ticßiäUlgcn Llciia-
lionsbedingnisse, w,e auch die Echayung in dc,
onßglrichilichen glegistratur zu den gewöhnlichen
kmivslunden einzusehen und Adschiiiten davon zu
verlangen.

T,eff>,'>i am 10, December lU?2,

Z. 1831. (ö) !)>r. 6040,
E d i c t .

Von dem k, k. Beznksgcrichte Gu, i fc ld wi>c
bekannt gegeben:

<Ks sei über Ansuchen des Hrn . Joseph Kosem,
> als Machihaber dcs Gules Deulschdorf, gegen I o
, srph Buikovitz ron H>iftlbach, wegen vo» ccin Le,-

icrn aus dcm ge,ich,lichen Vergleiche ddo. 6. Au-
gust l. I . , Z. 3!)90, schuldiger 100 f l . c. «. <:
oie erccmiue Feilbieiung der, demfelbcn gehörig ,,
Realitäten als: der im Grundbuche dec, Guicb
Großdorf zub Urb. Nr . 48/ , »o,kommenden, ge-
lichNich auf 656 f l . 20 kr. «.ewcrlheien Vietilhubc
in Hajelbach, dann des im Grundbuch« der He,,-
schafl Thurn am Hart 5»b ?^e>g Nr . 125/1 vol -

- kommenden, auf 420 si. gejchätzle» Weuigarlcnb
in Terschl»uc bewilliget, und die Vornahme d n -

- leil).n auf den 13. Jänner, 14, Februar und 17,
, März 1853, jedesmal Vorminags 9 Uhr in wc^

der Ne..lllä,en irut dem angeordnet worden, d.>
,) die Letzlern bei dei ersten und zweiten FeiU'ieiung

nur um oder über den Schälzungswenh, bei ter
' drillen aber auch unter demselben weiden Hinlonge-
ii gebe» werden.
n Die Gluudduchscrtra^ie, d -̂s Echätzungspro-
, tocoll und die iüciiaiionsdedingnisie können hierge-
,- lichts e!»gtscl?en >v.erocu.
n Vurtfeld am 4. December IL52.

Z. l849, (2) Nr . 4999.
E d i c t .

Vom k. k. Bezi,k^gerichte Tscherncmbl wird
bltanni geniacht!

Es sei über Ansuchen dcs Johann Luk,ni, aus
Swckendorf, die neuerliche Ze^lbieiuüg dcr, von
^l'cob Peische um den Mcistl'ot pr. 7.45 fi, im
Lrelinionsiwege cislandenen, auf 'sanier, der frühern
^xecuien Andie Und Agnes Kapsch i,„ Grundbuche
He,sch>U't Go,tsch<k sub, R ' N r , 1553 vo,kommenden,
s,ri Sil 'cklüdorf 5lil> l>o»sc.Nr. 23 liebende", >ŝ  j ^ i de^
neqcn Ni-ch^uhal u»g der i!i,>!a:ic,l!>. l ' , t ing, i>s^ auf
Gefahr und Küsten des >3,stehe,s In>.>d Pcrsche
dcn>>Il!ge!, und !>ezu die einzige Tiqsatziu-l; iiuf den
27, ^äiiner, 1853 ,v,ÜH lim 9 Ul): î oco der Ncaliiät
mit dem Aiuzuiige angcortnrt w v i t e n , daß diese
Reali.äi dei dieser Tags>,hlmg auch n„!ec dem Meist»
role p.r 74H si, hiuiangegcben wridc.

D,ii', iichätzuügöftrolccoll, die LicüiUwnt'dedmg-
nisse und dcr Orunobuchsenrac! tö»ne:> läqlich ein-
gesehen we,den.

Tsäeniemdl am 17, Nrucmbec 1852.

Z. ! 8 l 8 , <2) 9lr, 5267.

C d i c l.
Von dcm k, k. Bezirksgerichte zu 3sche,ncmbl

w i ld !'ck,>nni ge>n.'chl!
Es sei l i ier Ansuchen des H>», D r . Nos,»a -

uon 9ici,stadl, di^ criculive Feildieiung der, d>m
l^coig F>ankouü>ch gchö,igen, im Ärundbuche Herr»
schaff')!nc>l>schck !,!,!> Urb. ')it, ?!>, Hcctf, Nr , 5 6 l
vur lommcnle», ^,ichii lch au! 545 fl , acfchä!)>en
Vir,iell ' ! ide in Ä!cu!i,,vcn Hnitz '^!r, 14, wegen
aus tcm Ut!l?cile vom 0. Fer>r>ai »,»52, ^ , 3'<0,
ch^lt-igen 2(i si, I? kr. l', » <̂ , l.'e>uiU,gel, u"„d hie^u
die Tag!a!)Ui!gc!> au! dcn 26. Jänner , 28. Fl«
bruar und 3N. März I L53 , ,cdcsm,U Früh 9 Uhr
5!oco der !)leali!äl mii de:n Ain angc a,iasu,!net wor-
den, daß dics Ide nur bei der drit,e» ^eil l ' ieiung
auch un'er dem Schätzungswerlhe hiniangeueben
werten winde.

Der G,undbuchs>xtr>',ct, die Licitalwnsl 'el ing-
nisse u,d d„s Schä,>u„gep!olocol> können läglich,
h>eio,,s eiligeichl'» wc^den.

Tscheriiembl am 2^. November 1852.

.5, l>. ( l )
Ein Postexpcditor ledigen 3tanixs-, mit guten,

Zcugnijsc ve'rsehl'n, >,, dcr Blief- llnd Fahlpost-
Mainpulario» voueomm«,» gvdlit, wünscht eme
stelle in Kärntcn, Bteiermark odcr Krain, ill
gleicher Eigenschaft zu bczichen,

Briefe sind zu stylisi«» unter Cliiff« N. 's.
Postamt (Zivil St, Juan in Eroatien.

Z. >2, ( i )

Z n Verkaufen: Buchenstämme
zu Eisenbahn- Unterlagen, auf Der

', Herrschaft Bistra del Agram, 1 / ,
' Stunde von der, von Slnnbrücknach

Agram zu bauenden, bereits in Angrlff
genommenen Elsenbahnstrccke. Anfra-

" gen :m Schlosse Bistra bel Herrn
FuNg jniiiur.

Pranumerations - Tlnkündignnst.
^ H l ^ i t Ende des laufenden Monates geht die dicßjähnge Pränumcration auf die »Laibacher Zeitung" zu Ende, weßhalb wir un-

sere Einladung zur Erneuerung der Pränumeration machen.
Die Laibacher Zeitung wird pro 1853 wie bisher täglich, mit Ausnahme dcr Sonn- und Feiertage, erscheinen; sie enthält drei Theile:

Den ämtlichen Theil, dcn nichtamtlichen Theil und das Feuilleton. Der. ämtliche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Ab-
theilung der k. k. österreichischen Wiener-Zeitung, so wie Erlässe der h, k. k. Statthalter« für Kram und anderer k. k. Aemter. Der nichtamt-
liche Theil enthalt die politischen Tagesncuigkciten, welche theils in Original-Corrcspondenzen, theils in Auszügen auö politischen Blättern mit
thunlichster Schnelligkeit den Lesern gebracht werden. Das Feuilleton bictct den Freunden- belletristischer Lecture einen reichen Stoff des An-
genehmen und Nützlichen. >

Die Pränumcrationsbedingnisse sind unverändert, nämlich: / ,
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt 15 si. — kr. ganzjährig für Laibach iu's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig » » - 7 » 3« » halbjährig „ „ . 6 » — >,
ganzjährig im Comptoir unter Convert " . . 12 » — >, ganzjährig im Comptoir offen . - ! ! » — „
halbjährig » » . . « » — » halbjährig „ . . . 5 » ;w »

ÜZ ' Die Pränumerationsbcträge wollen portofrei'zugesandt werden. --UH
Die Insertionsgebührcn in das Intclligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine.Spaltcnzeile oder den Raum derselben, für

einmalige Einschaltung » kr., für zweimalige ^ kr. und für dreimalige 5 kr. Inserate bis zu l2 Zeilen kosten l fl, für 3 M a l , 5« kr. für
2 Ma l und 40 kr. für 1 Mal. Zu diesen Gebühren sind noch 1l> kr', für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationöbeträge und Insettionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.

Lalbach im December l852. «. . . . . . ^ . . ^ .

- Ign> v. Menunayr ^ Jedor Bamberg.


